Dami 


(Aurgen-Ausgabr.) 


u 


g. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 28. April, 7 Pairsſchubfrage ſpielte, durch ſeine Freunde in die 
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bereits ſchlüſſig gemacht. In den bundesräthlichen 
Kreiſen ſoll von Neuem angedeutet worden fein, 
daß für den Ausfall von 34 Millionen Thalern kein 
Aequivalent verlangt werde. Dieſe Mittheilung 
vird indeſſen der Beſtätigung bedürfen. Von geg- 
neriſcher Seite wird behauptet, daß im Reichskanz⸗ 
leramte ſolche Dispoſttionen nicht vorhanden find. 
Man halte dort an dem Grundſatze feſt, daß bei der 
hohen Preisſteigerung des Eiſens der Zoll von 
21 Sgr. nicht ins Gewicht falle, während die 
Reichseinnahmen in einer oder der andern Weiſe 
für den Ausfall eine Compenſation erfahren müßten. 

gen M 1 Tiſchler ſeinen 
Anfang. Aus dem Circular der Meiſter ergiebt 
daß die Arbeiter täglich 2 verlangen. Der 
ike wird an des früher blühende Tiſchlergewerbe 
die letzte Hand anlegen. Mit dem Export der 
feineren eingelegten Möbel nach dem Orient und 
den überſeeiſchen Plätzen iſt es überhaupt zu Ende, 
weil von einer Concurrenz nicht mehr die Rede ſein 
kann. Gegenwärtig iſt es ſo weit gekommen, daß 
die Möbeleinfuhr aus Frankreich zur guten Specu⸗ 
lation geworden iſt. 


„Nach einem der „Schl. Ztg.“ zugegangenen 
Berichte ſind die Verhandlungen der prensiſcen und 
ruſſiſchen Behörden über die am 25. Januar ſtatt⸗ 
gehabte Grenzverletzung bei Kuhna⸗ Mühle jetzt 
beendigt und iſt eine Entſcheidung herbeigeführt, 
welche ſowohl den Entſchädigungsanſprüchen dies⸗ 
feitiger Staatsangehörigen gerecht wird, wie auch 
Genugthuung für die Verletzung des preußiſchen 
Staatsgebietes gewährt. Der durch einen Schrot⸗ 
ſchuß verlegte Grubenauff, her Pelka erhält eine Ent⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 27. April. Der Geſetzentwurf 
ie Einführung des Reichseiſenbahnamtes 
ſo eben in den Fractionsverſammlungen dee 
'a gehenden Ber zogen. 
Die glatte Annahme des Entwurfes Seitens der 
Maloxität ſteht außer Zweifel. Es wird von guter 
Hand beſtätigt, daß der Reichskanzler dem theilweiſe 
ervortretenden Widerſtande des Bundes rathes feinen. 
Willen, das wichtige Geſetz angenommen zu ſehen, 
entgegenſetzen wird. Er äußerte ſich darüber gegen 
ein hervorragendes Mitglied des Reichstages in jo 
draſtiſcher Weile, daß ſich die Worte ſchwer wieder. 
geben laſſen. Der Sinn läuft ungefähr darauf hin- 
aus, daß er den Reichs kanzlerpoſten von ſich werfen 
und in die Reihen der Abgeordneten treten würde, 
um ſich von der Leber weg aussprechen zu können. 
Vielleicht beherzigen zaghafte Volksvertreter dieſen 
Wink. — Die von langer Hand vorbereitete Reor⸗ 
ganiſation des Herrenbauſes tritt heute in 
ihre erſte Phaſe. Graf Münſter hat nämlich in der 
Sitzung der neuen Fraction einen Antrag einge⸗ 
bracht, mit welchem er die Regierung auffordert, eine 
Vorlage zur Neubildung des Herrenhauſes einzu- 
bringen. Die Reformforderung umfaßt alle jen 
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Beſtim mungen, die Fürſt Bismarck zur Zeit, als die 
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ſchädigungsſumme von 3000 g, und die zerſtörte 


Brücke iſt wiederhergeſtellt worden. Ferner hat die 
ruſſiſche Regierung die betheiligten Offiziere, d. h. 
denjenigen Lieutenant, welcher die Zerſtörung der 
Brücke geleitet und den verbängnißvollen Schuß ab» 
gefeuert hat, und deſſen Vorgeſetzten, welcher die 
Erlaubniß zur Zerſtörung der Brücke ertheilt hatte, 
ihrer Stellen enthoben und zur Unterſuchung ge 
zogen, von deren Reſultat die diesſeitigen Behörden 
in Kenntniß geſetzt werden ſollen. 

Wie das „Dtſch. Wchbl.“ hört, iſt es ſehr 
möglich, daß der Reichskanzler Petersburg noch 
vor dem Kaiſer verläßt, um hierher zurückzukehren. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt offtzißs: Zur Aus 
führung des Abſchnittes VII. der Reichsverfaſſung 
Aufficht des Reichs über das Eiſenbahnweſen) dürfte 
noch im Laufe der Seſſion des Reichstages ge ⸗ 
ſchritten werden. Zwar haben wir keinen Grund, 
der Mittheilung, daß „dieſer einfachſte und zweifel ⸗ 
loſeſte Ausbau der Reichsinſtitutionen auf unerwar⸗ 
teten Widerſtand von Seiten der Regierungen ſtößt“, 
die Begründung abzuſprechen. Es werden ſich noch 
allerhand Hinderniſſe in den Weg ſtellen: aber ſie 
werden voraus ſichtlich nicht unüberwindlich fein. Der 
Abſchnitt VII. der Reichsverfaſſung bleibt nicht 
länger ein todter Buchſtabe. 

Hirchberg, 26. April. Bei der heutigen wie⸗ 
derholten Wahl eines Stadtpfarrers wurde der 
infallibiliſtiſche Pfarradminiſtrator Loewe gewählt. 
Die N und Altkatholiken enthielten (!) ſich 
der Wahl. 

Frankfurt, 35. April. Die Unterſuchung gegen 
die Tumultanten hat begonnen. Ein beträchtlicher 
Theil derſelben iſt auf friſcher That ertappt, und es 
droht denſelben vor dem Aſſiſendof eine höchſt ſchwere 
Strafe. Von den Schuh: und Kleiderläden⸗Plünderern 
wurden etwa acht verhaftet und ihnen der Raub ab» 
genommen; auch derjenige Burſche, welche bei Reut⸗ 
linger die Gasröhren durchſchnitt und hierauf das ent⸗ 
ſtrömende Gas anſteckte, iſt gefänglich eingezogen. 

England. 

London, 25. April. Dem canadiſchen Par⸗ 
lament liegt ein Entwurf vor, welcher einen be⸗ 
deutenden Umſchwung in den Verkehrsverhältniſſen 
zwiſchen Europa und Amerika, und an erſter Stelle 
eine Abkürzung der Reiſe um drei Tage ver⸗ 
ſpricht. Die Seereiſe ſoll ſogar von 264 Stunden 
— welche die Cunarddampfer von Liverpool nach 
Newyork brauchen — auf 100 vermindert werden. 
Die Poſt von London fol in ſieben Tagen in New⸗ 
Vork eintreffen. Die neue Linie ſoll über Valentia 
in Irland und St. Johns auf Neufundland gehen. 
Dies iſt eine Entfernung von 1640 engl. Meilen. 
Man berechnet, daß die Fahrt von London nach 
Valentia 16 Stunden in Anſpruch nehmen würde, 
die Seefahrt von Valentia nach St. Johns 100, 
von St. Johns nach St. Georges 8½, von 
St. Georges nach Shippigan 15%, von Shippigan 
nach New⸗DYork 31, im Ganzen 171 Stunden. — 
Der Verein der Grubenarbeiter von Süd⸗Dork⸗ 
ſhire hat einmal Beſſeres gethan, als Strikes und 
Gewerbſtreiligkeiten hervorzurufen. Er hat aus feiner 
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Caſſe 1000 Pfund Sterling zu der Plimſoll'ſchen 8 


Sammlung beigetragen. Es iſt dabei zu bedenken, 


daß hier nicht der geringſte Egoismus mit im Spiele 8 


iſt. Die Matroſen ſtehen in keinerlei Beziehung zu 
den Grubenarbeitern und gegen die Schiffsrheder 
haben ſie ſelbſt keinen Streit. Der Verein hat ſich 
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durch zwei Sachen namentlich zu der fürſtlichen Gabe 
bewegen laſſen. Einmal war es die Aehnlichkeit 
zwiſchen der Lage der Matroſen und ihrer eigenen, 
als die Inſpectionsacte von 1872 noch nicht durch 
gegangen war, und dann der tapfere Kampf Plim⸗ 
ſoll's, durch welchen fie ſich veranlaßt fühlten, 
1000 L. herzugeben. Wenn man bedenkt, daß dieſes 
Geld durch Sirpenceftüde aufgebracht wird, fo wird 
die Gabe um ſo höher geſchätzt werden. 
Frankreich. 

Paris, 26. April. Die i eee 
beginnt am 25. Mai und wird am 26. Juli beendet 
ſein. Während dieſer Zeit geht alle zwei Tage ein 
Zug von 25 Wagen mit Kriegsgeräſh ab. Thier's 
Abreiſe nach Lille iſt jetzt auf den nächſten Dienſta 
fefigefegt. — „Bien Public“ beftätigt, daß Manteuffe 
und Saint Vallier nach der Räumung Nancys in 
Verdun reſidiren werden. Wohnungen für dieſel⸗ 
ben werden bereits vorbereitet. — Der Miniſterrath 
beſchäftigt ſich gegenwärtig mit dem auf die Bildun 
einer Zweiten Kammer bezüglichen Geſetze. Zw 
verſchiedene Redactionen ſollen ſich gegenüber ſtehen: 
die von Herrn Dufaure und die von Herrn Thiers. 
Der Miniſterrath wird eine definitive Redaction nach 
der Eröffnung der Naticnal-Berfammlung einbringen. 
— „LeEcho du Nord“ giebt „nach den in hohen mili⸗ 
täriſchen Kreiſen verbreiteten Anſichten“ folgendes 
Nähere über die Umwandlung der Vertheidigungs⸗ 
werke des nördlichen Frankreichs: „Bei Dunkerque, 
Lille, Maubeuge, Möôzidres, Sedan, Verdun und 
Toul ſollen verſchanzte Lager angelegt werden. 
Donai, Reims, Langres werden Depots, Amiens, 
La Före, Laon, Soiſſons Pivotplätze. Hazebrouck, 
Valenciennes, Condé, Bouchain, Landrécies, Hirſon, 
Givet und Péronne ſollen rein militäriſche Forts 
erhalten. Bapaume, Avesnes, Guiſe, Roeroy, 
Charlemont, Montmedy, Longwy, Gravelines, Calais, 
Abbeville, Boulogne, Montreuil, Bes gues, St. Omer, 
Aire, St. Veniant, Beihune, Arrae, Le Quesnog 
und Cambrai würden als feſte Plätze aufgelaſſen 
werden. Bisher hat jedoch die mit dem Studium 
des neuen Fortiftcationsſyſtems beauftragte Com⸗ 
miſſton ihre Arbeiten noch nicht beendet, fo daß noch 
kein definitiver Plan vorliegt. Sicher iſt erſt die 
Aulage eines verſchanzten Lagers bei Lille ſo wie 
von 8 oder 10 Forts, die auf den erhöhten Puncten 
von Templemars, Premes que, Ham, Sanghim 1c. 
errichtet werden.“ 


Meteo ologiſche Depeſche vom 28. April. 
aranıb 1832 5 eg — bedeckt. 
e 3326 — 9% Dudn — | — 
1500 — 3233 + 13 88 155 1 
Stockholm. 323,3 — wach ſſt. heit. gſt. Schn. 
Moskau . 3279 — 14 0 ſtark bedeckt. 2 
Memel. 3349 7 1 250 ſchwach wolkig. 
. 3348 ＋ 25NW lebhaft fait heiter. 
oͤnigsberg 33454 17/6 ſ. ſchw. heiter. 
. 334,4 25 — — beiter, Ncht. Reif. 
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elber. ... 37. 5, NN mäbig | — 
erlin ... 1334 97 4,0 NW ſchhwach bedeckt. 
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Köln 335,6 7 2,8 NNW zl. lebh. bedeckt. 
Wiesbaden 331,5 L 28 SW ſchwach bed., geſt. Schnee. 
Trier. . . 331.0 ＋ 2.2 NW'wſchwach bewölkt trübe. 
Paris. 339,0 ＋ 30 WNW ſchwach bewölkt. 
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getrennt war von der tief unten liegenden Stadt, und 
daß dieſer Umſtand Miturſache werden mußte zum 
Unterliegen, zum Untergange der doriſchen Stadt. 


al 


Auch das rein landſchaftlich Charakteriftifche tritt 
uns näher. Die Berge ziehen ſelten in langen 
Linien, in breiten Rücken dahin, ſie heben und ſenken 
ch größtentheils iſolirt, find meiſt von tiefen Ein 
nitten geſchieden, aber ihre wenig gezackten, reinen 
edlen Profile verhüten, daß dieſe Bildungen mehr 
als lebhaft, daß ſie unruhig oder gar wild erſcheinen. 
Dieſe reichgegliederte Lebhaftigkeit iſt das Charakte⸗ 
riſtiſche der Landſchaft, welche das Meer vielbuchtig 
umſpült. Der hellglänzende Kalkſtein ſteigt felten, 
wie am Burgfelſen von Akrokorinth in ſchroffen ſenk⸗ 
rechten Abhängen hinab, faſt überall jehen wir die 
mild geneigten Wände bedeckt mit loſen Bruchſteinen, 
mit Geröll und kleinen Felstrümmern, um die ſich 
niedriges Grün, ſeltener hohe Bäume, mindeſtens 
aber Kräuter, blühender Thymian, Asphodelos, 
Ginſtergeſirüpp eingewurzelt haben. Dieſe Miſchung 
von Grün und Grau auf den fanften Aofenkungen 
giebt dem Charakter der Land chaft etwas unbeſchreib⸗ 
lich Mildes, Anmuthiges; es entwickeln ſich, wo der 
Pflanzenwuchs bedeutender wird, wo, wie grade auf 
dem Ifthmus, einzelne Bäume, beſonders die herr⸗ 
liche ſammetgrüne Strandfichte, dazwiſchen treten, 
überaus reiche, mannichfache Vordergrund⸗Details, 
und jene Ablöſung der einzelnen Bergbäupter giebt 
wieder jeder Landſchaft etwas charakteriſtiſch Indivi 
duelles. Wer einmal mit guten, ſicheren Augen die⸗ 
ſen Weg gemacht, der kann die Einzelformen nicht 
vergeſſen, die Geraneia von Megara nicht, nicht den 
Kot von Akroloriuth, noch den Grenzwall des Ki⸗ 
thäron, dieſe alle find ihm nicht mehr Berge an ſich, 
ſonderen beſtimmte Individuen. N 
ohl zwei Stunden ſchlenderten wir dahin 
längſt der Iſthmusſtraße, die erſte größere Wande⸗ 
rung auf claſſiſchem Boden. Dieſer Boden trägt 
indeſſen keine Sputen mehr von jener Zeit; höchſtens 
noch den Gang der alten Scheidemauer, die Stätte 
des Heiligthume, an der die iſthmiſchen Spiele ge⸗ 
feiert wurden, erkennt man nothdüͤrftig. 
Das Land iſt eine weite Haide geworden, eine 
zer mit ſüdlichem Pflanzenleben. Cypreſſe und 
ohanniebrotbaum wachſen hier als wilde baumhohe 
Sträucher, Erdbeerbaum und Maſtixbüſche kriechen 
am Boden hin, überragt von hohen Ginſterbäumen, 
deren goldene Blüthenfülle weithin ſtrahlt. Stolz 


und Schmuck dieſer Landſchaft iſt indeſſen die pinus 
maritima, die „Fichte aus Poſeidone Hain“. Dieſe 
Strandfichte mit langen weichen Nadeln von heller 
ſammetgrüner Farbe bildet prachtvolle Kronen, die 
in geringer Entfernung den Eindruck der ſchönſten 
Laubbäume machen. Wo ſie gar einzeln verſtreut 
einen jener lichtgrauen Bergrücken hinanwachſen, da 
beleben ihre faſt grünen Kronen im warmen, heiteren 
Sonnenlichte die Landſchaft aufs reizvollſte. Solch 
ein Vordergrund gehört eigentlich zu der griechiſchen 
Berglandſchaft und ihn habe ich nirgends in ſchöneren 
Einzelnheiten geſehen als auf der Wanderung über 
den Iſthmus. 

Leider iſt ſie nur kurz. Die Straße, an der 
überall Sicherheitspoſten einer Art national coſtü⸗ 
mirter Landwehr lagern, ſenkt ſich bald wieder nach 
dem Saroniſchen Golfe hin und das Schiff empfängt 
uns, welches uns nach Athen bringen ſoll. Einför⸗ 
miger geſtaltet ſich hier zuerſt die Fahrt. Auf der 
alten Culturſtätte Megaras liegt ein armes modernes 
Oertchen, die Bucht von Epidaurus öffnet ſich an 
der argoliſchen Küſte, ohne daß wir eine Anſiedelung 
ſehen können; nur die beiden Vorpoſten, welche 
Attika und der Peloponnes gegen einander ins Meer 
geſtellt haben, rechts die argoliſche Inſel Aegina, 
lints die atheniſche Salamis bilden feſſelnde Augen⸗ 
punkte, deren Conturen Größeres, Erſehnteres ver⸗ 
bergen. Nach dreiſtündiger erwartungsvoller Fahrt 
biegt endlich der Dampfer um die Spitze um Salamis, 
und ein einziger großer Blick umfaßt die attiſche 
Ebene, dieſes klar gegliederte, von drei ſtreng geſon⸗ 
derten Bergen feſt umrahmte Gebiet. Abſchließend 
giebelt ſich im Hintergrunde der Penteliken auf, 
rechts im Süden läuft der Kamm des Hymettos, 
nödlich links der zackige Parnes zur Küſte hin. Und 
auf der äußerten der größeren Hügelwellen, welche, 
wie künſtlich mitten hineingeſtellt, dieſe attiſche Ebene 
durchſetzen, auf der nächſten am Meere, leuchtet in 
der Nachmittagsſonne der Säulenwald der Akropolis, 
die goldig glänzende Patina des penteliſchen Mar⸗ 
mors. Fortan hängen Augen und Sinne nur noch 
an dieſem einzigen Anblick. Da wird gedeutet, er⸗ 
kannt, berichtigt, ein dankbares, begeiſtertes Hochge⸗ 
fühl bemächtigt ſich unfrer, das Ziel iſt erreicht, wir 

ſiad in Athen. 


Mes viermonatlichem ſchweren Leiden ents 
ſchlief heute Nachmittag 61 Uhr fanft 
und Gott en ben meine liebe Frau Juſtine 
Renate, geb. Flindt, in ihrem 65 Lebens⸗ 
ahre, welches ich Freunden und Bekannten 
termit tiefbetrübt anzeige. 
Neuſchottland, den 26. April 1873. 
G. Klatt. 


Belanutmadung. b 
Zufolge Verfügung vom 23. April er. 
iſt beute die sub No. 151 eingetragene Sims 
„Johanna Marcus zu Strasburg“ 
in unſerm Firmen⸗Regiſter gelöscht. 
Strasburg, Weſtpr., 24. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
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Sätzen für die Beförderung von Gütern 
aller Tarifklaſſen und Specialtarife auf⸗ 
genommen. 

Exemplare des dieſerhalb erlaſſenen Tarif⸗ 
nachtrages find von allen Verbandſtationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 16. April 1873. 


Königl. Direction der Ostbahn. 


Zungpieh- Auction 


Aus bieſiger Zuchtheerde ſollen am 
5. Mai cr., Mittags 12 Uhr, meiftbietend 
verkauft werden: 

6 Zuchtſtiere, 12 Jahre alt, Holländer 


Rage, 

12 Kühe u. trag Ferſen bief. Landviehrage, 

28 jährige Ochſen, 

1 Sede 2 Stuten, 5 Fohlen, 

2 Schafböcke, gr. holſt Marſchrage, 

Desgl. follen 1 eiſ. 4ſpänn. Dreſchmaſch. 
mit Roßwerk, 1 2ſpänn. Roßwerk, 1 eii. 
Hungerharke, verkauft werden. 

Die Entfernung von den Bahnhöfen 
Inowraclaw u. Mogilno beträgt 3 Meilen. 

Siemionken b. Wloſtowo im April 1873. 


E. Wentscher. 
CC ⁵—¾—ũ—) 
Vorzüglich wegen ſeiner 

eilkraft. 


Caſſel, obere Carlsſtraße 9, den 
16. October 1872 Bitte mir nochmals 
ein Dutzend Flaſchen von Ihrem vor⸗ 
ie Malzextrakt⸗Geſund⸗ 

eitsbiere zu ſenden. Baronin von 
n den Königl. Hoflieferanten 

n den Kon eferanten Herrn 

Johann Hoff, lin. 


— en an — Nen⸗ 
maun anzig, ngenmarft „ Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Pr. Stargardt. 


Comozzi, Schlösser & Co., 
Berlin, Mohrenſtraße. 
General⸗Vertretung und Niederlage des 
Gas apparat und Gußwerks in Mainz und 
öchſt a. M., umfaſſend ſämmtliche Artikel 
r Gas⸗ und Waſſerleitung, insbeſondere: 
Pumpen aller Art, Gas⸗ und 
Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 
tile, Durchgangsventile ꝛc. 
Sämmtliche Armaturen für Dampfteſſel 
und Maſchinen unſerer Fabrik in Frankfurt 
a. M. Ventilatoren und Ventilator⸗ 
eldſchmieden ſtets aſſortirtes Lager. 
n Dr. Meyer ıı Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
hr. Aus- 
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wärtige brieflieh. 


Alle Gattungen oberſchleſiſcher 
Steinkohlen, zu den billigſten Preiſen 
und in beliebigen Quantitäten, offerirt 


Oeſterr. 
Kohlenverkehrsbank, 


vormals 
Muhr & Co., 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Sehr vortheilhafter 
Gutskauf. 


l Ein Gut pic 1 Meile v. d. Stadt, 
directe Dampfſchiff, Poſt, und Eifendahn⸗ 
Verbindung, Areal 1200 Morgen preuß., 
unter dem Pfluge Ader und Wieſen, Grund: 


feuer 86 Thür., Gebaͤude ganz 


neu und maffiv. Weintaus hen 
lich, todtes Inventar complett, lebendes 
. : 60 Milchkühe, t. Ze 
vieh, 10 St. nt in 80 
7 8 u re N} 
ee. 208 ganz beſonderer Verhält⸗ 


für d rm billigen Preis von 
an 50000 . bei 20, bis 15,000 „ Ag 


leuft verkauft werden durch 
h. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7 10 


Unſer Lager vorzüglich ſchöner 


Bettfedern u. Daunen 


empfehlen wir zur gefälligen Beachtung; ebenſo Bettbezüge, 
Einſchüttungen, Lakenleinen, Ereas, ſchieſiſche und Haus: 
macherleinen. Seegras: und Springfedermatragen in größter 
Auswahl zu billigen Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 


Mitte der Milchkannengaſſe 12 (Speicherinſel). International. Handelsgeſellſchaſt, 


| Keile zur Weltansftellung. 


zu Rieſel'ſchen Eiſenbahn⸗ und Reiſe⸗ 
Comtoir, Berlin, Neue Grünſtraße 22 I. (an der Wallſtraße), er⸗ 


hält jeder nach Wien Reiſende eine Wohnung nachgewieſen. Ein Wiener Agent 

ertheilt Auskunft. Neueſter in Wien felbit erſchienener Fremdenführer und 

Coursbuch „Der Conducteur“ nebſt allen anderen Reiſebüchern, auch der 
Schweizerführer „Aegide“ ſind 8 Verkauf der ermäßigten Mundreiſe⸗ 
illets nach dem Harz und Rheine. Arrangement von Extrazügen. 


- WIESBADEN. 


Altbewährte, seit vielen Jahrhunderten bekannte, alkalische 
Kochsalz-Thermen (30—55° Reaum.). 
Cur ununterbrochen während d. ganzen Jahres. 


Nahe an 900 Bade-Cabinette für die Wiesbadener Thermen. Ausserdem: 
Kaltwasser-Heilanstalten, Fichtennadel-, Russische-, Römisch-Irische-, Dampf- und 
Schwimmbäder. Mineralische und medicinische Bäder jeder Art. Heilgymna- 
stische Anstalt. Elektricität. Berühmte Augenheilanstalt, Molken- und Ziegen- 
milch. Mineralwasser aller bekannten Quellen in frischester Füllung. 

Täglich Concerte des städtischen Curorchesters in den prachtvollen Sälen 
des Curhauses, in den Gärten und am Curbrunnen, Militair-Concerte, Extra- 
Concerte und Matineen, Lesecabinet mit 150 Zeitungen. Spielzimmer, Cafésalons 
und Restaurationssäle, Billards. Park-Anlagen und Trinkhalle. Reichdotirtes 
Königliches Theater. Bälle und Reunions. Jagd und Fischerei. 

Im Herbst: Grosse Pferderennen (Flachrennen und Steeple-Chase). 

Vorzügliches Klima, prachtvolle Lage und bekannte reizende Umgebung, 
in nächster Nähe des Rheins, Ausflüge per Eisenbahn und Dampf boot in's Rhein- 
gau, nach Johannisberg, Rüdesheim, in's Nahethal, Mainz, Darmstadt und 
Frankfurt. 

Directe Eisenbahn-Verbindung nach allen Richtungen, 

Städtische Cur-Direction zu Wiesbaden F. Heyl. 
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Fer 


Herrm. Berndts, 


Privat⸗Baumeiſter, 


Danzig, Laſtadie 3/4. 
empfiehlt die Fabrikate ſeiner übernimmt die Ausführung von: 


Dächhapen⸗Fabrit, Eukangen und Anfrie, 


als: | ſowie Reparaturen 
Asphalt. Stein⸗Dachpappe in ver⸗ der Paypypdächer, 
ſchiedenen Stärken, | 


Iſolſrungs⸗Pappe zur Zolirung von Asphalt⸗Arbeiten, 


Mauern, 
Adialyt zum Ueberziehen der Papp⸗ u. als: 
Hr . Fußböden auf Steine und Holzunter⸗ 


Filzdächer, ohne jeden Zuſatz ver⸗ 
wendbar, | agen. 
Asphalt⸗Dachlack, Iſolirſchichten auf Mauern zum Schutz 
Asphaltirte Deckſtreifen ꝛc., | gegen das Aufiteigen der Feuchtigkeit. 
Ueberzüge auf Ziegelabpflaſterungen der 
| Gewölbe reſp. auf Asphaltfilzunter⸗ 


Seen in mit en von 
Hechten Limmer Aspha 

l lagen, an Stelle der früher üblichen 
Asphaltplatten. 


Goudron (Zuſatz zum Asphalt), 
Eugliſchen Steinkohleutheer, 

Ganglagen für Perrons, Trottoirs ꝛc. 
und Bekleidung lothrechter Wände. 


do. Asphaltfilz, 
Pappuägel, Papplatten ꝛc. 


Oberſchleſiſche Steinkohlen in Wagen⸗ 
ladungen 


D. Böhm, 5 
Kohlengeſchäft in Kattowitz O.⸗S. 


verſendet billigſt 


Auf Verlangen Preis⸗Courant. 
Dr. Gräfſtröm's A ſchwediſche Zahn» 


4 
1 
2 


Frz. Ostar Wundram 


wirkſamſtes Mittel gegen übel zrtbem 
857 4 N; 3 88 a Fl. 6 Ir in Hamburg. 
„. eſtell i immt 
Zahnschmerzen. ps 8 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik 
9 Bohlſchau. 


Die Original⸗Actien find erſchienen und können gegen Einreichung der quittirten 
Inteximsſcheine bei den Herren N. Helfft & Co. in Berlin, der Stettiner Vereins 
dank in Stettin, dem Danziger 535 in Danzig und bei der Direction in 

„Pr. entgegen genommen werden. 
Nude ee auf bie vor dem 1. Januar 1873 voll eingezabtten Interimeſcheine 
werden bei Umtauſch der legteren gegen Aıtien von dem Danziger Bankverein in Danzig 


vergütet. euſtadt W.⸗Pr., den 28. April 1873 


Preußische Portland-Cementfabrik Bohlſchau. 


Die Direction. 
Zur Taat 


Hellmrich. Olſchews ki. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france 


ä Danzig und aller Bahnftationen zwiſchen 
Jester. ale Alwe (le fegen und h in Wagen 
2 ungen von je 
W. Wirthschaft. F. W. Lehmann, 


Danzig. 


Schreibe » Unterricht für 


Erwachſene erteilt Wilhelm Fritsch, 


Grottenſteine, 


Gartenmuſcheln, e i Ae 40 
a Der Schafverfauf 


Fontainen "urn. Sorten Anlagen in Kl. Stoboi A. findet nicht 
e 
Aquarienhandlung von Aug. Hoffmaun. ſtatt. 


Große Faſtagen und 


| Faprıtmaı 


ſuche unter vortheilhaften Bedi 
fr meine Giften * OO 
L. Boltzmann, 
Rathsapotheke. 


Meiersleute, 


entweder verheirathet oder einzeln, werden 
be Ger durch Dom. Kl.⸗Gröben bei Oſtende 
n Oſtpreußen. 

in Candidat der Pölloſ. ſucht Stellun 
E als Hauslehrer zum ſofortigen Antrilt. 
nähere Auskunft ertheilt der Rittergutöbefiger 


5 2 rn vr. Gruczno, im 
Imperial⸗Southdown⸗ Gene 
Vollblut. 


Petroleumfäſſer 


für ben Betrieb ihrer Oelmühle kauft die 


Internation. Handelsgeſellſchaft. 
Friſche Rüb⸗ und 
Leinkuchen 


Fabrikat ibrer Oelmüble, offerirt die 


Geuͤbte Putzarbeiterinnen 


finden da 
tber No. . Beſchaftiaung Glocken 


Agent gefucht! 


Vertretung einer Leinen: und Wa 
Fabrik in Bielefeld, die vollftänntee 
Ausſtattungen 2c. ꝛc. übernimmt. 

Nur ſolche Perſönlich tenen wollen ſich mel⸗ 
den, die Verbindungen mit feiner Privat⸗ 
Kundſchaft baben. Offerten sub N. 32 poste 
restante Bielefe d. 


Tüchtige Lackirer, 


ſowie in Schrift geübte 


Maler 


finden kauernde und lohnende Be 
in unſerer Waggonfabrik. ſchafttaung 


Elbinger Aetien⸗Geſellſchaft für 
Fabrikation von Eiſenbahn⸗ 
Material. 


Ein Kaufmann 

mit gründlicher Kenntniß der Comtoirwiſſen⸗ 
ſchaften, als Buchhalter, Correſpondent und 
Kaſſirer bewährt und mit dem Getreide⸗ 
geſchäft vollſtändig vertraut, ſucht bei ſoliden 
Anſprüchen Stellung. Beſte Empfehlungen 
tehen ihm zur Seite. 

Gef. Offerten nimmt die Exped. d. Zig. 
unter 8404 entgegen. 


Ein junger Mann, 
mit dem Waaren⸗Engros Ge 
2 Meilen von Memel in einem Kirchdorfe] Deſtillation vollſtändig An — 2 
belegen, Areal 500 M. incl. 300 M. Acker. Empfehlungen zur Seite ftehen und der beider 
100 M. Weide und 100 M. Wieſen, fol | Landesſprachen mächtig ift, ſucht per 1. Juli 
wegen plötzlich eingetretener Krantbeit für] d. J ein Engagement als Lagerdiener. 
den febr billigen Preis von 21.0% %, mit Gef. Adreſſen sub M. 5 
4000 %. Anzahlung ſchleunigſt verkauft | restante Graudenz. 


werden, und bemerke noch dabei, daß in Zi I. Juni d. J wird bei mei Auaben 


dieſem Grundſtück noch ein bedeutendes 
Schankgeſchaft betrieben wird. ran ie — 15 m 
Zeitung. 


Alles Nähere und Ausführlichere durch (8471) 


den Güter⸗Agenten ; 
C. W. Helms, Einen Uhrmachergehilfen 
und einen Lehrling ſucht von ſofort 


(179) Danzig, Jopengaſſe No. 23 
1 Waſſermühle mit 2 Gängen neueſter Con: Ang. v. Dühren, 
hruct der franz. Steine, ausreis Ketterh 
org. 2 ſchnt. Wieſen, ümm e 
Gebäude in ſehr gutem baulichen Zustande, 
Lage ſehr romantiſch, 1 Meile von Danzig, 
lebendes u. todtes Inventar übercomplet und 5 cheidenen 
1 fol eingetretener Umſtände balber billig 5 ement als Buchhalter 
bei folider Anzahlung verkauft, und kann fo: trift. Gef. Offerten werden unter 
fort übernonmen werden. Hypotheken auf] N 1 in der Expedition dieſer Zeitung 


viele Jahre feſt zu 5 . Näheres bei 8 
Schön, Breitgafie 98S... 
Penfionat in Berlin. 


urch das Hinſcheiden meines geliebten 
die ſich längere oder 


A 
Muh) 


Wollreichthum: 4 Pfund 
che pro Haupt, letzter Preis 984 &. 
pr. Ctr. Vollendete Körperform u Schwere, 

öde wogen, 12 Borat alt, durchſchnittlich 
125,72 Pfd., allerleichtefte Ernährb arkeit, auch 
auf Sandboden beſtens bewährt — Eiſen⸗ 
bahnzüge von Halberſtadt, Magdeburg, 
Halle und Leipzig balten Mittags rechtzeitig 
in Gröbers an. 


Gröbers, April 1873. 
Ferd. Knauer. 


1 
Eine kleine Beſitzung 
3} Meile von Danzig und 14 Meile 
Schöneck entfernt, Areal 220 N — — 
guter Boden, ſoll mit vollftändigem lebenden 
und todten Inpentarium für den ſ hr billigen 
Preis von 10,000 , mit 4000 ½ Anzah⸗ 
lung, verkauft werden 
Auch iſt dieſe Beſizung zu ver vachten für 
eine jährliche Pachtſumme von 500 , es 
würden zur Uebernahme ca. 2000 & er⸗ 
forderlich ſein. 

Alles Nähere und Ausführlichere dure 
den GütersAgenten 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopenge ſſe 23. 


Eine Beſitzung 


800 


1 


10 poste 


macher, Danzi 


leere 


D Mannes, des Herrn Hermann Liebert 
ſebe ich mich veranlaßt, das von dem theu⸗ 
ren Verbliechenen feit 31, Jahren geführte 
Geſchäft anfznlöfen und unſer Wohn 
haus zu verkaufen. 

Das noch eben mit allen Neaheiten der 
Saiſon ausgeſtattete Tuch⸗ und Leinen⸗Lager 
wird von Freitag, den 2. Mai an zu 

anz weſentlich berabgeſetzten feſten 

reiſen ausverkauft. 
Marienwerder, W. April 1873. 
Marianne Liebert. 


N 


men 
kürzere Zeit in Berli 
ten wollen, finden" en 
Aufnahme im Damen Penflonat 
in Berlin, Leipzigerſtr. 99. 


A er a a 


In einem Grundſtücke in 


3 6. Mat dis. ite. jtebt auf dem 
"ittergute Liſchnit bei Lauenburg 1. B.] der Langgaſſe ſoll die ſehr 
Auction an über gerünmige Hange⸗Etage als 


igen Poſtzuwagen nebſt 
1 ſechsſitzig Shlitten, 


1 vierſitzigen Poſtzuwagen, 
1 Poſthalbwagen, 
1 offenen Poſtwagen, 


Geſchäftslokal zum 1. Oeto⸗ 
ber d. J. vermiethet werden. 
Neflectanten belieben ihre 


1 Heine Stosch, Adreſſen unter 8380 in der 
aiſe, Expedition dieſer Zeitung 
1 alte Zuchaiſe, abzugeben. 


und werden Kaufli 
eee eee e e, 


Das adl. Gut Liniewko 


Kreis Berent in Weſtpr., mit einem Laub⸗ 
walde von ca. 300 Morg, 4 Meile von der 
Berents Danziger und Pr. Stargardter Chaufiee 
entfernt, zu verkaufen. 
6 Fach 4 flügl. Fenſter, von innen zu öffnen, 

mit allem Zubehör, faſt neu, darunter 2 
2 Fach mit Laden, 1 Schaufenſter mit Laden 
ſind zu verkaufen Kohlengaſſe 6. 


Ein dunkelbr. Wallach, 


engl. Vollblut, 5,4“ groß, elegant, geritten, 
gegen in Mittel Lowib vr. Bahnhof 


Gr.⸗Boſchyo 
10,000 


vorzüglich gut erhaltene alte Dachpfannen 
ſind zu verkaufen in Komerau bei Schöneck 


150 kernfette Hammel 
ſtehen in Gr. Ramſen bei 
Stuhm zum Verkauf. 

Das Dominium. 


— 


erren zu vermiethen. 


1 in möblirtes Parterre⸗Vorderzi ft 
& 13 Herren ober, Benionalee v4 
einem Beamten vom 1. Mai zu beziehen. 
Näheres unter No. 8617 in der Kock br 
Zeitung. 2 
in gut möbl. Vorderzimmer nebſt Beköſti⸗ 
gung zu verm. Poggenpfuhl 34, 2 Trp. 
in freundlich möbl. Zimmer, nach vorne, 
E ab gelegen für nd iſt Pfefferſtabt 
0. 3, tp., zu_ver — 
Teutlergaſſe 5, Sonnenſeite, iſt ein mo L. 
Stübchen an I Dame ſofort oder vom 
1 Bei ze. Wübereh, im Enben. 
tlergalle 5, , Sonnenfeite, it 1 
Bess Zimmer nebit Kabinet fofort oder 
vom 1. Mai an 1— 
Näheres im Laden. 
V. Nachricht poste restante, 
1 Thlr. Belohnung. 
Ein goldenes Medaillon iſt verloren. Dem 
ebrlichen Finder obige Belohnung Jopen⸗ 
gaſſe No. 45 


ür die Familie des ver brannten Förfters 


- 8 i Tappert zu Ausbau Schönbrück find 
ine Schneiderin bittet um Beh anng in ein en von: Gerichtsrath Thiele 1 . 
E und außer den Haute Be e 10. _ de Fontelie 1K. Dr. Abeon 3 4 Rob. 


100 Sattlergehilfen, 


irr⸗Arbeiter, finden ſofort in 
Nette gl auf ein Jahr lohnende Ber | 
ſchaftigung. Verdienſt 6—15 . pro W 


. Steinmetz, 


Hof:Sattler, 
Berlin, Mittelitrafte No. 20. 


28 ide Erbed er. Danz. Ztg. 


No. 7788. 7791 


5 kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Drud und Verlag von 
A M Kafemann in Danzig. 


1 


aſſe 13. | 


l 


